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Expedition :
Karl - Friedrich- Straß « Nr . 14
Fernsprecher Nr . 958 und 954,

Postscheckkonto Karlsruhe
Nr . 351».

Vorausbezahlung : vierteljährlich 4 ^ 45 5 ; durch die P - st im Sebiete der deutschen Poftverwaltuug , v ^ eftrii» rgebühr eingerechnet, 4 ^ l «Z » —

Lnzeizenzebühr : die 6 mal gespaltene Petitzeile »der deren Raum 25 -9 Briese and Beider frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der
al« Kassenrabatt gilt und verweigert werden kann, wenn nicht binnen vier WSchen nach Smpfaag der Rechnung Zahlung erfolgt. Bei Klageerhebung,
zwangsweiser Beitreibung und KonknrSverfabren fällt der Rabatt sort . Erfüllunztort Karlsruhe . — Im Falle MD höherer Gewalt . Streik , Sperre ,
Sussperrung , Maichineiibruch , Betriebsstörung im eigenen Betriebe oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche , fall » die
Zeitung verspätet, in beschränktem Umsange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung »on Anzeige« wird keine Gewähr übernommen.

Unverlangte Drucksache »
und Manuskript« « erden « cht
zurückgegeben und es wird
keinerleiBerpflichtmig zu irgend-
welcherVergütung übernommen.

Stastskmzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 27. Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden,
hen nachgenannten Beamten und Arbeitern des Militäreisen -
bahndienstes die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz I . Klasse mit Schwerter » des Ordens
vom ZSHringer Löwtzn:

gern Regierungsrat Georg Fiedler;
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern desselben Ordens:
Lern Eisenbahnsekretär Leopold Derr , dem Obereisenbahnsekre -

tär Karl Sütterlin , dem Stationskontrolleur Eduard Fink,
dem Eisenbahnsekretär Karl Kramer , dem Obereisenbahn -
sekretär Franz Joseph Karg , den Eisenbahnsekretären Max
Ruch und Heinrich Reinmuth, dem Oberbausekretär Albert
Krattinger;
das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des

Militärischen Karl Friedrich -Berdienstordens:
den Eisenbahnsekretären Karl Speer, Wilhelm Mändler, Al-

bert Bleile, Martin Hämmerte , Hugo Becker, Karl Klumpp ,
Karl Horlacher, Joseph Brecht, Julius Hemberg « , Christian
Moser , Albert Stunder, Jakob Wesel , Kavl King , Friedrich
Erbacher, Karl Dopfer und Adam Hund,

den Bausekretären Wilhelm Brand und Wilhelm Stober , dem
Eisenbahnsekretär August Orth , dem Bahnhofsvorsteher Fidel
Klem und dem Eisenbahnsekretär Leo Hasenfuß;

die kleine goldene Verdienstmedaille am Bande der Militari »
schen Karl Friedrich -Berdienstmedaille:

tzem Zugmeister Erhard Kuhn ;
die silberne Verdienstmedaille am gleichen Bande:

Dem Hilfsweichensteller Johann Pfleger , dem Eisenbahnassi-
stenten Julius Hartmann, den Schaffnern Johann Albert
und Georg Back, dem Bremser Karl Brodmann , dem
Bureaugehilfen Joseph Engelmann ,

Lem Betriebsassistenten Karl Heim, den Schirrmännern -̂ranz
Höh und Philipp Kuhn , dem Tiefbauwerkmeister Karl
Kunzmann, dem Eisenbahnafsistenten Hans Linnebach , dem
Schirrmann Heinrich Lück ,

dem Schaffner Georg Relius , dem Rangierer Alfred Pfaff ,
dem Bureaugehilfen Eduard Philipp , dem Schaffner Karl
Pister, dem zugführenden Wagenwärter Adam Ridinger,

dem Zugmeister Franz Scherpe , dem Weichenwärter Franz
Schlatter, dem Zugmeister Wilhelm Wierling , den Betriebs-
Assistenten Friedrich Wagner und Karl Waldenberger ,

dem Bureaugehilfen Georg Zuber , den Bremsern Hermann
Gärtner und Andreas Tittel , dem Bahnarbeiter Balthasar
Anweiler, dem Hilfsweichensteller Georg Fink,

dem Schmied Martin Gegg , den Hilfsrottenführern Benedikt
Müller und Benedikt Eckerle, den Bauarbeitern Heinrich
Metzger, Emil Schamoti, Jakob Schimmele und Raimund
Gentner,

ßem Bahnarbeiter und Hilfsweichenwärter Johannes Müller,
dem Lokomotivführer Georg Rössig , dem Werkführer Lud-
wig Hofsäß , dem Gietzer Emil Traub, dem Schlosser Adolf
Seifried,

dem Maschinenhausarbeiter August Hütt », dem Schlosser Jo¬
seph Glitte, dem Lokomotivführer Gustav Blatter I, dem Re-
ferveheizer Alfred Klor, dem Schlosser Franz Kempf,

dem Leitungsaufseher Jakob Seitz, den Telegraphenarbeitern
Valentin Geiler und Karl Jsenecker, dem Leitungsaufseher
Friedrich Mahler, dem Telegraphenmechaniker Karl Quen-
zer,

dem Telegraphenarbeiter Wilhelm Kölmel , dem Bausekretär-
Anwärter Joffeph Dufner , dem Weichenwärter Wilhelm
Schuldt , den Bureaugehilfen Emil Mann und Joseph
Kneller ,

den Zugmeistern Gregor Günther und Johann Bender , dem
Hilfsbremser Joseph Fesenmeyrr , dem Bausekretär -Anwär -
ter Wilhelm Baumgartner , dem Bahnmeister Emil Henn ,

ßem Hilfsrottenführer Franz Hertweck, dem Betriebsassisten-
ten Hermann Reick, dem Tiesbamverkmeister Max Feder -
lechner, dem Bauwerkmeister Konstantin Ghenzi, den Ma-
genrevidenten Otto Brrh , Wilhelm Wurzel und Joseph
Burgert,

dem Betriebsassistenten Otto Redmer , dem Bureaugehilfen
Otto Lubberger, dem Tiefbauwerkmeister Anton Eifert , dem
Schaffner Georg Heid, dem Bremser Karl Waegner ,

dem Hilfsleitungsauffeher Peter Laudenklos , dem Hilfs -
Weichensteller Jakob Merdes , dem Bahnarbeiter Friedrich
Ebert, dem Maschinenwärter Franz Bechler , dem Maschi -
nisten Karl Kraus ,

dem Bahnarbeiter Otto Kaiser , dem Hilfsbremser Jgnaz
Gantner, dem Hilfsrottenführer Andreas Wetzel , dem
Bureaugehilfen Otto Heilig , den Schlossern Otto Senger ,
Alois Johler und Theodor Ähmid ,

den Telegraphenarbeitern Konstantin Gail und Karl Knecht,
dem Maschinisten Hermann Schaffe, dem Hilfsstellwerkfchlos-
ser Anton Armbruster , dem Weichenwärter Ottmar Weber,
dem Schlosser Michael Weniger,

dem Rottenführer Emil Kunzelmann, dem Telegraphenarbei-
ter Jakob Kachel, den Lokomotivführern Hugo Helle, Balen -
ttn Winnewisser, Wilhelm Spannagel , Friedrich Simon und
Peter Buff,

dem Reserveführer Hermann Riehle, den Lokornotivheizern
Friedrich Würzburger , Adolf Restle und Theodor Heller , dem
Reserveführer Robert Wolf, dem Wagenrevidenten Wilhelm
Stolz . _ .

den Zugmeistern Max Gänger und August Schmitt, den schaff -
nern Georg Fischer, Stephan Kaiser, Michael Lipponer ,
August Preiser, Äranz Sch- lz, Willhelm Zi« «German« und
Staü « De ».

dem Weichenwärter Karl Wiehl , dem Werkführer Anton Gen-
ter, dem Maschinisten Friedrich Joho, dem Bahnarbeiter
Karl Metzger, dem Telegraphenarbeiter Karl Schuhmacher,

dem Bahnarbeiter Karl Weber II , den Schlossern Paul Kretz
und Karl Gatzner , dem Bahnhofarbeiter Joseph Huh sowie
dem Maschinenhausarbeiter Martin Geßler .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 27 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Kapitän zur See Albert Stoelzrt das Kommandeurkreuz
II . Klasse mit Schwertern des Ordens vo« Zähriuger Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog haben
Sich unter dem 22 . Juni S. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Hauptmann d. L . II Joseph Litsch in einem JanÄst .-Fnf ^
Bat . das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

SeineKönigliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den Stachgenannten daS
Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zäh»
ringer Löwen zu verleihen :
unter dem 9. Juni d. I . 8em Leutnant §. gl. Max Steide ! in

einem Landw .-Jnf .-Reg. ;
unter dem 11. Juni d . I . dem Leutnant d . R. Hermann Bis-

singer in einem Res.-Jnf .-Reg.,dem Leutnant 8 . R . Paul Hofmanu in einem Rss. -Jnf . -Reg.
und

Zem überetatsmätzigen freiwilligen kathsl. Feldgeistlichen
Augustin Kast bei einer Landw.-Dit». ;

unter dem 14. Juni d. I . dem Leutnant §. R. Ludwig Him¬
melsbach bei einer Fußart.-Batt. sowie

den Leutnanten d . R. Otto Kleinschmitt und Friedrich Ande
im S . Bad. Feldart.-Reg. Nr. 76 ;

unter dem 22 . Juni d. I . dem Leutnant d . R. des Telegra-
phen-Bat . jlt . 4 Kurt Jochum beim Stabe einer Landw .-
Div .,

Zem Leutnant 8. R . Joseph Walz bei einer Minenlo . -Komp.
und

dem Leutnant d. L. I Martin Henglein, Führer einer Grup -
Penfunkenstation ;

unter dem 23 . Juni d . I . dem Leutnant d. R . Karl Seubert
in einem Landw.-Jnf .-Reg.,

dem Leutnant d . R. Emil Hoffmann beim Stab einer Inf .-
Drv.,

dem Leutnant d . R . Erwin Gantert in einem Jnf .-Reg . und
dem Leutnant d. R . und 2 . Adjutanten Erich Erb bei einem

Staffelstab :
unter dem 26. Juni d. I . dem Leutnant Axel Freiherrn von

Edelsheim in einem Res .-Jnf .-Reg . ;
unter dem 27. Juni d. I . dem Leutnant d . R. Fridolf von

Rohland in einem Res .-Jnf .-Reg .,
dem Leutna nt d . L . II Georg Heinrich Ludwig Bogel in

einem LanUt.-Jnf .-Bat .,
|8em Leutnant d. R. des Jäger-Reg . zu Pferde Nr . 5 Wil¬

helm Lucius Kohlhammer ,
dem Leutnant d . R . August Hahn in einem Landst .-Jnf . -Reg.,
dem Leutnant d . R . Hans Friedrich Ludwig Kuppenheim

bei einer Fernfprech-Abt . und
dem Veterinär d . R . Guido Schott bei einer Fernsprech -Abt.,

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 18. Juni d . I . gnädigst bewogen gesunden,
dem Leutnant Hans Gschwender im 3 . Bad . Drag .-Reg . Prinz
Karl Nr . 22 das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen,
dem Ersatzreservisten Karl Wolsf, dem Musketier Ludwig Roth,

dem Gefreiten Jakob Arnold, dem Vizefeldwebel (Kriegs -
freiwilligen ) Heinrich King , dem Krankenträger Fritz Jenne ,

den Musketieren Wilhelm Becker und Otto Sommer sowie den
Gefreiten Heinrich Jakob Gilbert , Karl Gottlieb Wag -
ner und Julius Georg Maurer beim 2 . LGer-Elsäss .
Jnf .- Reg. Nr . 171 sowie

dem Sergeanten d . L. Georg Vollmer unö dem Dragoner
Franz Blust beim 3 . Bad . Drag .-Reg. Prinz Karl Nr . 22
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 22 . Juni d . I . gnädigst betvogen gefunden,
dem Leutnant d. R . Hugo Benedikt Langenekert bei einer
Mafchinengewehr-Scharffchützen-Abt . das Ritterkreuz II . Klasse
mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen sowie
dem Kriegsfreiwilligen (Schützen ) Eugen Bechler bei dersel-

ben Abt . die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili -
tärischen Karl Friedrich-Berdienstmedaille zu verleihen.
Seine KöniglicheHoheitder Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten das
Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bands des Mili -
tärischen Karl Friedrich-Berdienstordens zu verleihen:
unter dem 30. April d . I . dem FeMvebelleutnant Friedrich

Hager bei einer LaMv .-Pion .-Komp . sowie
unter dem 27. Juni d . I . dem FebdwebelZeutmrnt Johann

Back bei einer Feldhaubitz-Mun.-Kol .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 27 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem FÄdwebelleuwant Jgnaz Bau bei eii .em Kraftwagen -
Fernsprech-Bauzug 927 das Berdienslkreu,; vom Zähringer
Löwen am Bande des Militärischen Karl Fi iedrich- Berdienst-
ordens ;
dem Bizefeldwebel Gottlieb Trautwein bei einer Funker -

SM .,
dem Unteroffizier Paul vaumgaertner bei ei,!er Armee-Fern-

spr« h -Abl . die silberne Verdienstmedaille am Bande der
l Militärischen Karl Friednch - Verdienstmeda ?lle zu verleihen.

Seine Königliche H » heit der Grotzherzog haben
? ' & Ledigst bewvgen gefunden,dem Offizierstellvertreter (Wachtmeister) Albert Zimmermann
sowie den Wachtmeistern Bernhard Schank und Franz Singlerbeim 5 . Bad. Feldart.-Reg . Nr. 76 die kleine goldene Ber .
dtenftmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich .
Berdrenstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 2. März d. I . dem Gefreiten Franz Becker bei

einer Kraftfahr -Formation sowie
§en Unteroffizieren Heinrich Buri , Heinrich Hartmeier , FranzSchmitt und Wilhelm Schwabenland bei einer Kraftfahr»

Formation ;
unter dem 27. April d. I . dem Musketier Ernst Walker bei«

2 . Kuehess . Jnf .-Reg. Nr . 82 sowie
dem Gefreiten Stephan Rinderle und dem Musketier Fritz

Eiberger beim 1 . Ober -Elsäss . Jnf . - Reg . Nr . 167 ;
unter dem 9. Mai d . I . dem Unteroffizier Eugen Stein bei

einem Landw .-Jnf .-Reg . ;
unter dem 21. Mai d . I . dem Ulan Karl August Lanlprrt

beim 2. Garde -Ulanen -Reg . sowie
Ken Gre nadieren Matthias Pfaff , Wilhelm Gottfried Le-,

derer , Hugo Wiedmann und August Moll beim 3 . Gard«
Reg . zu Fuß ;

unter dem 24. Mai d. I . dein Vizewachtmeister A u g u ft
Emil Rotzler, dem Kanonier (Zeugschmisd ) Bernhard Schnei¬
der und dem Fahrer Konrad Rotzinger bei einem Futzart .«
Reg . ;

unter dem 5. Juni d. I . den Dragonern Joseph Frächtler unD
Jakob Hörner bei einem Kav.- (Schützen-)Reg. ;

unter dem 8 . Juni d . I . dem Gefreiten Otto Rupp bei einey
Funker -Kleinabt . ;

unter dem 9 . Juni d . I . dem Kanonier Hermann Bosch un>
dem Fahrer Wolf Welte bei einer Futzart .-GebirgZ-StaffM
sowie

dem Trainfahrer Otto Muller bei einer Minenw . - Komp . ;
unter dem 11. Juni d. I . dem Militärkrankenwärter Karl

Hieronymus Merkel bei einem Feldlazarett ,
Dem Gefreiten Wilhelm Valentin Müller bei einer Frau

sprech -Abt.,
dem Kanonier d . L . II Anton Bühler bei einem Landw. - Fust.

art .-Bat .,
dem Sergeanten Heinrich Siering beim 3. Bad . Draa .-Re^

Nr . 22 ,
den Unteroffizieren 8 . Ldst . Friedrich Karl Herrmani«

und Wendelin Koch , dem Obergefreiten d . Ldst. Maximilian
Wittmann, dem Gesreiten d. Ldst . Alois Koch und' dem
Landsturmmann Karl Friedrich Binz bei einem Land st.-
Fuhart .-Bat . sowie

dem Kanonier Rudolf Schörrer bei einem Art .-Meßtrupp ;
unter dem 14. Juni d. I . dem Feldpostillon Otto Weirether bei

einer Armeepostdivektion;
unter dem 18. Juni d. I . dem Kraftfahrer Wilhelm Wei»

bei einer Armee -Kraftwagen -Kol .,
tziem Unteroffizier Wilhelm Karl Fischer sowie den Sturm »

Grenadieren August Fuchs und Gustav Haas bei einen»
S -turm -Bat .

dem Gefreiten d. L , Michael Merdes beim Jnf . -Reg. Graf
Bose ( ! . Thüring .) Nr . 31,

dem Unteroffizier d. R . Bernhard Hermann und dem Gefrei¬
ten Anton Baumer beim Jnf .-Reg . Herzog von Holstein
(Holsteinschen) Nr . 85,

dem Unteroffizier d. L. Leonhard Morweiser, dem Landsturm !»
mann Wilhelm Blum , dem Füsilier Friedrich Furtwiing »
ler , den Gefreiten Joseph Schwarz und Peter Maier,

dem Ersatz-Reservisten Konrad Gebhardt, dem Gefreiten
Eberhard Gustav Meny, dem Gefreiten Martin Reib-
hart und dem Ersatz-Reservisten Gustav Adolf Schwärt
beim Füsil .-Reg. Königin (Schleswig- Holsteinschen ) Nr . 36,

dem Gefreiten Karl Schorpp bei einem Res- Fuhart .-Rieg..
dem Vizewachtmeister Oskar Knoepsle bei einer Armee-Fern .

sprech -Abt.,
Wim Gefreiten d. Ldst . Gottfried Bosch , den Unteroffizierelt

d . Ldst . Friedrich Hofmann , Wilhelm Jenne und Joseph
Lambrecht , dem Gefreiten Andreas Burkhardt,

dem Schützen Max Schmidlin , dem Gefreiten August Jauzer
und dem Wehrmann Robert Bühler bei einem Landst.-Jnf .»
Bat . sowie

dem Kanonier Emil Grämlich bei einem Feldart .-Reg. ;
unter dem 22 . Juni d. I . dem Musketier August Leuchtner bei

einem Res .-Jnf .-Reg.,
dem Kriegsfreiwilligen Gustav Kayser bei einem Jnf .-ReA.

und
dem Unteroffizier Otto Köhl bei einer Fernfprech-Wt ..
dem Unteroffizier . d. L . Valentin Heinlein bei einem Landw .»

Jnf .-Reg .,
dem Unteroffizier d. L. II Karl Pfeiffer bei einer Res .-Art.»

Mun .-Kol .,
dem Vizefeldwebel Anton Unser und .dem Unteroffizier Fried-

rich Fellhauer bei einer Fußart .-Batt . sowie
dem Zolleinnehmer (Vizewachtmeister ) Konrad Stephan;
unter dem 23 . Juni d. I . dem Unteroffizier Albert Schöpf^

dem Füsilier Friedrich Wilhelm Ha buch , dem Unteroffi¬
zier Karl Johner foloie den Füsilieren Rudolf Rapp uny
Wilhelm August Psistner beim Nioderrhein. Füsil .-R»»
Nr . 39, . . ^ .

dem Vizefeldwebel d . R . Richard Fabw , dem Musketier
Scherer beim 5. Westfälischen Jnf .-Rsg. Nr . 53,



dem Unteroffizier d, L. I Johann Binder und dem Unter -
offizier t . L, II Albert Malnati bei einer Art .-Mun . - Kol .,

den Unteroffizieren Oskar Hirt und Eugen Haberstock sowie
ten Gefreiten Engen Siittrrlin und Wilhelm Kinzinger
bei einer Armee -Fernsprech-Abt.,

dem Grenadier August Martin, dem Sergeanten Friedrich
Knapp und dem Landsturmmann Karl Henninge» bei einem
Pferdelazarett /

dem Unteroffizier Adolf Wagner bei einem Feldart.-Reg . ,
dein Unteroffizier d. L. II Eugen Jaeger bei einer Feld-

bäckerei -Kol.,
dem Musketier Kriegsfreiwilligen Heinrich Ritfchel beim

Jns .-Reg. Hessei^ Homburg Nr . 166 ,
den Musketieren Friedrich Klumpp und Jakob Rehberger , dem

Unteroffizier Albert Scheu , dem Musketier Georg Friedrich
fttvie dem Ersatz -Reservisten Georg Kreuzer bei einem Inf .»
Reg.,

dem Telegrapihisten Franz Scheide ! sowie den Fahrern Peter
B»hrmann , Friedrich Sirfert und Gustav Mönch bei einer
Fernsprech-Abt.,

den Telegraphiften Karl Nagel und Karl Schlaget« bei einer
Fernfproch -Abt .,

°
dem Kanonier Friedrich Maier bei einem Feldart.- Reg.,
dem Bizefeldwebel Otto Böhler bei einer Pion .- Konlp .,
dem Kanonier d. L. Johann L«d» i> bei einer leichten Mun.»

Kol . fowie
dem Unteroffizier Georg Michael Dickert bei einem

Pferdelazarett;
«»«er dem 27. Juni d. I . dem Ersetz-Reservisten Karl Hetz

d« einem Ref.-Jnf .-Reg.

Seine Königlicht Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 1 . August d. I . Madigst geruht , dm Amts-
richter Walter Krug in Lörrach in gleicher Eigenschaft
« ich Schopfheim zu versetzen .

Der von Seiner Hochgeboren dem Herrn Grafen Ro¬
bert Douglas auf die kath. Pfarrei Mainwangen, Deka-
«ats Stockach, präsentierte bisherige Pfarrverweser Ju -
tius Seidler in Wiechs ist am 18 . Juli l. I . kirchlich
«Angesetzt worden .

Der von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max Egon
tzu Furstenberg au-f die katholische Pfarrei Emmingen
«ch Egg, Dekanats Engen, präsentierte bisherige Pfarr-
Verweser Georg Ziegler in Sentenhart ist am 22. Juli
l I . kirchlich eingesetzt worden.

Gestorben:
mn 24 . Juli d. I . : Bassermann, Ernst , Rechtsanwalt in

Mannheim .

Bekanntmachung über Höchstpreise für Obst.
In Berichtigung unserer Bekanntmachung vom

81 . Juli 1917 (Karlsruher Zeitung — Staatsanzeiger —
9h . 207 vom 2. August 1917) wird folgendes zur Kennt -
nis gebracht:

Es mutz lauten : Reineclauden , große grüne
(Bei Mirabellen sind die Worte „große grüne" zu
streichen ). Bei Pfirsichen müssen die Preise lau-
ten : Grotzfrüchtige Weinbergpfirfiche : Erzeugerpreis
35 Pf . , Großhandelspreis 29 Pf ., Kleinhandelspreis 35
Pf . für das Pfund .

Karlsruhe , den 8. August 1917.
Badische Obstversorgung.

VUckt-Nmtlicber Teil .
Karlsruhe , 8. August.

Pie Friedensfrage im englischen Unterhans .
* Der Schluß des Artikels der „Neuen Zürcher Zei-

toHtg" über die Friedensdebatten im englischen Unterhaus
(vergl Karlsr , Ztg . Nr . 213) lautet :

»Nach Macdonold. ergriff ein Mitglied der liberalen
Partei das Wort , der frühere Minister Trevelyan ,
6er die Motion rnituntevzeichnet hat . Er sagte, es sei
die Pflicht des Hauses , dem neuen Geist eine Antwort
KU erteilen , der sich in einem großen Teil des deutschen
« olles jetzt manifestiert hat . Nachdem das deutsche Volk
durch den Mund seiner Vertreter erklärt habe, daß es
bereit sei , einen Frieden ohne Eroberungen und An-
nexionen zu schließen, sei es die Pflicht des britischen
Parlaments , darauf zu antworten , daß es diese Politik
auch seinerseits gutheiße, damit hinfort kein Zweifel mehr
Wer die Meinung des britischen Parlaments aufkommen
könne . Lloyd George habe kein Recht gehabt zu be-
haupten , daß der neue Reichskanzler für die Annexion
Belgiens sei. . . . Warum sollte das Haus nicht über
den Kopf der Minister hinweg vorgehen, wenn die Mi -
nister sich nicht klar aussprechen wollen und das Volk
glauben zu macheu versuchen , daß England Kraft des
Rechts der Eroberung die d e u t s ch e n Kolonien be-
halten wolle?

Man habe behauptet , der deutsche Reichstag sei
ohnmächtig; es sei jedoch nicht die Ausicht .der maßgeben-
den Deutschen , daß sich die deutsche Regierung Wer die
öffentliche Meinung Deutschlands hinwegsetzen könne .
Er erinnerte daran , daß Scheidemann gesagt habe, wenn
Frankreich und England auf Annexionen vernichten und
Deutschland darauf bestehen sollte , so würde eine Revo-
lution in Deurschland ausbrechen. Die russische Revo-
lutivn , die eine grotze Hoffnung für die britische Demo-
kratie sei und großen Einfluß auf die britischen Arbeiter -
kreise ausgeübt habe , sei für Deutschland noch bedeut-
sanier. Denn der Hauptgrund , warum die große Masse
des deutschen Volkes den militärischen Charakter toleriert
habe, sei die Furcht vor dem autokratischen Rußland ge-
Wesen . Jetzt sei der Despotismus gestürzt, und die Wir-
kungen beginnen sich zu zeigen . Es handle sich nicht
etwa nur um einen oberflächlichen Wechsel der An-
schauungen, sondern er sei

' bereits tief gewurzelt . Wenn
in DeutMaud vernünftige Resolutionen die Mehrheit

sindeu, sei es dann nicht Pflicht , gleichartige Beschlüsse
zu fassen , um die Deutschen in dieser Richtung weiter
zu treiben ? - . . . Tie Völker seien der Kriegstreiber ,
der Apostel des Niederboxens , der Unbarmherzigkeit und
der Wiedervergeltung überdrüssig . Denn sie glauben ,
daß dieser Krieg nicht mehr durch die rohe Gewalt , son-
dern nur durch die Ri' icKehr zur Vernunft beendet wer-
den kann, wenn er überhaupt ein Ende finden soll.

Wir haben diese beiden Reden ausführlicher wieder-
gegeben , weil sie alle matzgebenden Gesichtspunkte bereits
enthalten , die zugunsten der Motion in der Diskussion
vorgebracht wurden . Noch fünf weitere Mitglieder der
liberalen Partei , sowie ein Unionist und ein Mitglied
der Labour Party sprachen für die Motion . Am ein-
drucksvollsten und interessantesten waren die Aussührun »
gen des letzteren , des Arbeiterparteilers S n o w d e n.
Er forderte ' die Entschädigung und volle Wiederherstel¬
lung Belgiens . Was jedoch die allgemeine Eutfchädi-
gungsfrage , abgesehen von Belgien , betrifft , so trat er
für den Vorschlag Rußlands ein , nämlich für die Begrün -
dung eines allgemeinen Fonds , zu dem alle kriegführen -
den Staaten nach der Matzgabe ihrer an dem verursach-
ten Schaden festgestellten Verantwortlichkeit beizusteuern
haben, worüber eine internationale Kommission eNtschei -
den soll. Wenn das Haus diesen Vorschlag anfechte , so
würde es damit nicht nur Deutschland, sondern auch den
Alliierten und der Welt beweisen , daß eseinen ver -
nünstigen Frieden nicht wolle . Nach dem
Parlamentsbericht der „Times " erregte dieser Vorschlag
Snowdens Gelächter. Snowden fuhr fort : Die Rede
Bonar Laws habe den Eindruck erweckt, datz die b r i-
tische Regierung mehr als andere krieg -
führende Staaten einer raschen Bei -
legung des Konflikts im Wege stehe . Auf
den Zwischenruf: « Und Amerika?" entgegnete Snowden ,
darauf würden die Kapitalisten und Finanzleute der
Vereinigten Staaten zu antworten in der Lage sein.
Wenn Bonar Law gesagt habe, er und seine Freunde
lebten nicht in der wirklichen Welt , so richte er diesen
Vorwurf vielmehr an die Adresse der Regierung . Denn
sie wüßte offenbar nichts von 'der Stimmung , die
in weiten Kreisen des Landes herrsche ,
nichts von dem Umschlag der Stimmung , der

unter den Truppen Platz gegriffen habe. Dies
zeigen die Briefe , die von der Front einlaufen . Und
ebensowenig wisse die Regierung offenbar , datz in der
französischen Armee die Soldaten die Aufficht
über die Heeresleitung gewonnen haben und sich weigern ,
den Befehlen zu gehorchen . Jeder einsichtige Franzose
könnte ihr sagen , datz man , wenn dieser Krieg noch länger
dauere , in Frankreich das Gleiche erleben
werdewie inRutzland : denAu sbrucheiner
Revolution . Es bestehe keinerlei Hoffnung , datz
nach einem weiteren Kriegsjahr die militärische Lage
besser stehen werde, als heute. Man würde bis dahin
nur eine weitere Million Soldaten geopfert und die
Staatsschulden um 2000 bis 3000 Millionen vermehrt
haben. Im Namen der Menschlichkeit erkläre er , man
müsse dem Krieg jetzt Einhalt gebieten. . . .

Di« anderen Redner der Opposition unterstrichen die
bereits von Maedonald und Trevelyan vorgebrachten Ar-
gumente . Der Liberale Lees Smith , der hervorhob,
datz die Rede Asquiths das größte Entgegenkommen
an die Anschauung der Motionäre offenbart habe, das
der Leo der der liberalen Partei bisher gezeigt habe,
bedauerte , datz sie Nein« Antwort aus die Fragen enthalte ,
die der Reichstag gestellt hat , daß Asquith vielmehr nur
seinerseits Fragen an den Reichskanzler und den Reichs-
tag gestellt habe. Über die bereits von Trevelyan an-
geschnittene Frage des deutschen Kolonial »

besitzes in Afrika äußert ? er sich dahin : es wäre
ein Unglück für England , das in den Krieg ein-
trat mit den Worten von der Gerechtigkeit auf den
Lippen, wenn es ihn damit beendigen sollte, daß es dem
britischen Imperium eine Million Quadratmeilen neuen
Besitzes hinzufüge. Auch er erklärte sich gegen den Wirt -
schaftskrieg nach dem Frieden , indem er betonte , nichts
hätte so sehr die Folge gehabt, den deutschen Militaris -
mus zu stärken , als die Ankündigung des Handels -
boykotts, der nur zu einem neuen Krieg führen müßte .
Nur ein Frieden , der dem deutfchen Volk zeige, daß der
Militarismus für seine Sicherheit nicht nötig sei , könnte
der Demokratisierung Deutschlands die Wege ebnen. Aus
dem gleichen Grund erklärte sich auch der Unionist Lord
Cavendish-Bentinck gegen den Wirtschafts -
krieg , indem er gleichzeitig nnt Rücksicht auf die Hal -
tung des deutschen Reichstags und die neue Tendenz der
öffentlichen Meinung in Deutschland für eine Revision
der Kriegsziele eintrat . Für eine solche sprach sich auch
der Liberale Morrel aus , indem er der Erwartung Aus-
druck gab, daß die bevorstehende Konferenz zur Erörte -
rung der Kriegsziele den Beschlutz fassen werde , auf An-
e' xionen und Entschädigungen zu verzichten.

Das Abstimmungsergebnis bewies leider, datz Treve -
lyan von grotzem Optimismus erfüllt war , wenn er vor-
her in seiner Rede gemeint hatte , er komme sich heute
in dem Hause nicht mehr so isoliert wie bisher vor . Nur
14 Liberale und fünf Mitglieder der Arbeiterpartei
stimmten für die Motion . Die Mehrheit , die dagegen
stimmte, bestand aus 129 Stimmen . Daraus geht her-
vor , wie immerhin hervorgehoben sei, daß nur etwa
ein Viertel der Mitglieder in derSitzung
anwesend war .

" .

Uentrale Stimmen.
* Drei führende Schweizer Blätter nehmen in beachtens-

werten Artikeln Stellung zu den letzten bedeutsamen politi -
schen Ereignissen des Krieges, d. h. also vor allem zu den

Reden der leitenden Minister . Diese Artikel find Interessent
genug , um hier im wesentlichen wiedergegeben zu werden.

Die ..Basler Nachrichten " sNr. 38ö ) lassen sich sol»
gendcs schreiben :

»Der neue Reichskanzler Dr . Michaelis hat mit
seinem ersten Eingreifen in die internationale Politik einen
unbestrittenen Erfolg errungen . Er hat erreicht, worauf es
ihm vor allem ankommen mutzte : eine wesentliche Klär u .n g
der politischen Gesamt läge .. Das bedeutet noch
nicht unbedii^ t eine Steigerung der FriedensmöglichLeitcn;
aber vom deutschen Standpunkt aus ist es vor allem wichtig ,
dgtz zunächst einmal in die fast undurchdringlichen Nebel der
politischen Zusammenhänge einiges Licht gebracht werde ung
das ist , wie gesagt. Herrn Michaelis durch seine diplomatische
Offensive in fast überraschendem Matze gelungen . Der fr an -
zö fische Ministerpräsident hat den deutschen Ent -
hüllungen ein ./formelles Dementi " entgegengesetzt; aber wenn
man sich dieses Dementi näher ansieht, ist es . nichts anderes ,als eine vollkommen « Bestätigung dieser Ent -
hüllungen . Aus den vielen Worten des Herrn Ribot
schält sich eine Tatsache heraus : Präsident Poincare hat sich
in der Tat vom ehemaligen Zaren die Grenzen Frankreich»
von 1790 versprechen lassen . Datz dann die französische Re-
gierung in der Not der parlamentarischen - Kämpfe die An-
nexion des linken Rheinufers dahin abzuschwächen suchte, daß
es sich nur um die Errichtung eines selbständigen Puffer¬
staates handeln solle, ist praktisch nicht von Belang , wie man
ja überhaupt angesichts der Kriegslage all diesen Plänen
eine praktische Bedeutung nicht

'wird beimessen können. WaS
vielmehr an dieser Frage so interessiert , ist ihre prinzipielle
Bedeutung : wir haben die . feststehende Tatsache vor Augen,
datz sich eine französische Rvgierurrg in offenbarem Gegensatz
zu dem Willen der französischen Volksvertretung auf aus -
gesprochene Raubpläue einläßt , eine Regierung des¬
selben Volkes, dessen grotze Mehrheit sicherlich in dem gute »
Glauben lebt, den Krieg nur zu seiner Verteidigung, , zur . Ret-
tung seiner Existenz zu führen . Das ist denn doch eine
Entdeckung, die aus all die schönen Worte vom Selbstbestim-
mungSrecht der Völker , von den Gefahren der Autokratie , die
sich angeblich nur bei den Zentralmächten finden , und auf
ähnliche Probleme ein sehr seltsames Licht wirst . Ohne Zwei-
fei hat Frankreich durch diese Enthüllungen eine
schwere moralische Niederlage erlitten . Die
Berichte der Agenturen über derartige Kammerfitzungen sind ,wie gerade die letzten Ersahrungen aller Länder zeigen, mit
grotzer Vorsicht zu genießen , aber selbst , wenn alles so glatt
abgelaufen ist , wie Havas glauben machen möchte, so wirfl
sich die Einwirkung auf die Volksstimmung doch nicht gantz
verhindern lasten. . Die Lenker der französischen Geschicke, wer-
den es in Zukunft nicht ganz leicht haben, die ehrgeizigen
Ziele eines französischen Imperialismus gegenüber ihrer eige-
nen Bevölkerung abzuleugnen , und auch die Neutralen wer-
den stch durch allerlei schöne Bemäntelungen , wie etwa di«
Neutralisierung des Rheinstromes , kaum über den wahren
Sachverhalt hinwegtäuschen lassen ."

Die „Neue Zürcher Zeitung "
(Nr . 1443 ) schreibt:

„Überhaupt kann man sagen, datz das Auftreten des neuen
Reichskanzlers bisher recht vorteilhaft wirkte.
Seine Enthüllungen des russisch-französischen Geheimvertra¬
ges werden als geschickter Schachzug auf dem Gebiete der aus ,
wärtigen Politik anerkannt , und zugleich wurde damit allzu
feurigen Illusionisten daheim abkühlend demonstriert , welch«
französischen Ansprüche sich noch friedenshindernd auftürmen .
Selbstlebhafteste Befürworter der jüngsten Reichstagsfrie -
densresolution unter den Sozialisten wollen von der Preis -
gäbe Elfatz-Lothringens nichts wissen , nicht einmal etwaS von
einem Plebiszit dort . Ferner fanden die verschiedenen red-
nerischen Kundgebungen Michaelis auf seiner RnNdreis«
durchaus Beifall , weil man in ihnen einen Mann hörte , v«n
dem man gerne glaubt , daß er weitz , was er will ,
und dem die frische Farbe der Entschließung nicht von deS
Gedankens Bläffe angekränkelt erscheint. Mit einem Wort ,der jetzige Reichskanzler wirkt zunächst als Quelle neuer
Energie und dementsprechend auch auf die allgemeine
Stimmung , die durch die jüngsten großen militärischen Er .
folge im Osten und den günstigen Verlauf der riesigen Flan -
dernschlacht noch des weiteren frisch belebt wurde . Nicht zu
unterschätzen ist dabei die unleugbare Tatsache, daß seit vier-
zehn Tagen die erschwerten Ernährungsverhältnisse in der
letzten und schwierigsten Übergangszeit zur neuen Ernte nun
glücklich überwunden erscheinet , selbst in dem mühsam ver-
sorgbaren Berlin ^besserte sich die Verpflegung wieder zu»
sehends durch reichere Zufuhr von Gemüse und Kartoffeln
und erhöhte Brotration , wofür man die vorsichtige Zurück-
ziehung der bisherigen Extra -Fleischzulage willig in den Kauf
nimmt . Dazu kommt noch gerade hier als moralisckes Mo-
ment von starker Wirkung auf das Gefühl der Bevölkerung
die unnachsichtige Schärfe, mit welcher neuerdings eine Reihe
von bekannten vornehmen Restaurants und heimlich stark be»
suchter Gastlokale geschlossen wurde, von denen schon lange
gemunkelt wurde , daß sie einer sehr zahlungsfähigen und wil-
ligen Kundschaft ungeschmälert durch Lebensmittelkarten
noch alle leiblichen Genüsse vermittelten Diese Maß¬
regeln , wenn sie auch unmittelbar die Verteilung der Le -
bensmittel nur wenig beeinflußten , wirkten mittelbar gut zum
Ansehen der Regierung und wurden , ob mit Recht oder Un-
recht ist dabei nebensächlich , ebenfalls vom Volk vornehmlich
dem neuen Kanzler zugutegeschrieben.

"
Die „Basler Nationalzeitung " Nr . 542 ) lätzt sich

zur jüngsten Rede Lloyd Georges folgendermaßen vernehmen :
„ Mr . David Lloyd George hat (im Gegensatze zu den
deutschen Kundgebungen, die nach Ansicht des Basler Blatte ?
einen Ton ruhiger Festigkeit inne hatten ) eine beklagenswerte ,
in ihrem Übermaße aufreizende Rede gehalten , die bei jedem

^Unvoreingenommenen nur die peinlichsten Empfin -
düngen wecken muß . Er sprach wie ein Demagoge , der
nervös wird , weil er sühlt , daß die Zustimmung der Hörer
ihm entgleitet , und der , um rasch zu wirken, bedenkenlos
zu den vergifteten Waffen der Beredsamkeit greift . Nach
den letzten Ausführungen von Asquith und Balfour bedeutet
eine Sprache ein Her unter st eigen von einem
Niveau , auf dem man die Wortführer des britischen Welt -
reiches lieber sah . Wir verkennen nicht, daß Lloyd George
eine fchwierige >Aufgabe zu lösen hatte ; er sollte Erfolge fest-
stellen , die nicht existieren, und er hatte Deutschland als Ur-
fache der Kriegsverlängerung an den Pranger zu ste.llen, wo
die Geneigtheit Deutschlands zu einem Ausgleichsfrieden eine
offenkundige Tatfache ist . Aber wenn auch die Aufgabe des
britischen Premiers eine kaum zu lösende war , er hätte vor
so handgreiflichen Verdrehungen , vor so Un -
beweisbaren Prophezeihungen dennoch zurück -
schrecken müssen. Er legte seine Rede darauf an , die Frage
zu beantworten , warmn die Entente sich schlage . Gewiß hätte
er als Thema lieber eine Aufzeichnung der Ententeerfolge
gewählt , wohl nur aus Gründen der vorliegenden Kriegs -
läge zog er die bereits recht abgegriffene moralische Ge-
schichtsbetrachtung vor. Aber heute handelt es sich ja nicht
darum , weshalb 1914 der Krieg entstand , und wenn, man
abwarten wollte, bis über die Frage eine Einigung erfolgt ,
so würde der Weltkrieg mehr als dreißig , mehr als hundcrt
Jahre dauern , er würde dann überhaupt nie aufhören . Nein ,
heute hat der Staatsmann eines kriegführenden Volkes die
Aufgabe zu erklären , weshalb er den Krie^ fortsetzt . Aus
der Reuterdepesche könnte man als einzigen Grund ^ ' loy!<



Georges anführen , büß er dem deutschen Kaiser beibringen
*} »»iL , das Wort »Wiederherstellung " auszusprechen , . .

die Mittelmächte haben noch nicht genau kundgegeben,
toitä t* unter dem „Ausgleichsfrieden" verstehen. Aber wenn
Lloyd George darunter eine Heuchelei vermutet dann
wäre es seine Pflicht , dies zu beweisen . Einstwei¬
len darf man hoffen, doch Deutschland in die Wiederherstel¬
lung Belgiens und Frankreichs willigt . Lloyd George will
mittelst seiner Soldaten den deutschen Kaiser von seinem
. Stottern " heilen. Darf man so von dem Tode von Hundert -
taufenden sprechen ? Findet sich in England , dem Baterland «
der großen Staatsmänner , niemand , der Lloyd George be-

Keiflich
macht , daß er mit solchen würdelosen Reden

s Land entehrt , dessen Vertreter in seiner schwersten Not
au sein et die unverdient « Ehre hat ? Lloyd George ver-

> pchert, der General Hing hätte in der letzten flandrischen
Schlicht alle seine Ziel« erreicht, und er fügt spöttisch hinzu :
. Wenn die Deutschen von der Schlacht befriedigt find, so
können wir sogen , auch wir find es . Mögen die Dinge immer
so zu unserer jenseitigen Befriedigung ihren Lauf neh-
Uten .

" Wir möchten hier nicht näher untersuchen , ob die
Zufriedenheit des Premiers wahrhaftig so
» cht ist , wie er sagt ; für das neutrale Auge stellt sich die
Soge jedenfalls anders dar . Wir sehen eine Offensive, die
mit ungeheuren wochenlangen Trommelfeuern eingeleitet
«mrd , und nach sechs Tagen auch noch nicht zwei Kilometer
im Durchschnitt vorwärts kam , wobei später ein Teil dieses
so winzigen Vorteiles noch verloren ging . Wieviele
gahr hunderte benötigt Lloyd George , wenn
er weiter so zufrieden sein will , zur Befrei -
ung Belgie n s ? "

In den im Ausland verbreiteten Berichten über die Rede
Lloyd Georges im Unterhaus vom 1 . August ist übrigens fol¬
gender bedeutsame Satz unterdrückt worden : Lasten Sie mich -
mm Schilift sagen, ich möchte wohl wissen , ob jedes Mitglied
dieses Hauses den Explosivstoff gewahrt , das um uns
her ist. (Dieser mit Hört , Hört aufgenommene Satz steht
*u Beginn des Teils der Rede, in dem Lloyd George das
Haus beschwört , nicht den Rücktritt Hendersons zu verlangen .)
Henderson ist bekanntlich als Führer der Labour Part ? Ver-
mittler zwischen der britischen Regierung und dem immer
ungebärdiger Werdenden Arbeitertum ,

9tt Krieg ?«r See
WTB . Berlin , 7. Aug . (Amtlich .) Neue U - Bootser -

f»lge im englischen Kanal und Atlantischen Ozean .
23500 Brutboregisterton nen. Unter den versenkte»
Schissen befinden sich der bewaffnete englisch« Dampfer
„City of Florence " (5399 Brnttoregistertonnen ) mit Le-
der, Kartoffeln und Früchten von Valencia nach London ,
sowie drei bewaffnete Dampfer , die aus einer Sicherung
herausgeschossen wurden . Ein versenkter Vicrmastschoner
hatte Petroleum von New Jork nach Le Havre geladen .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

W.T .B . Rotterdam , 6. Aug. (Nichtamtlich.) Der ..Maas -
bade " meldet, daß der italienische Dampfer „Carol "

(6672
Brnttoregistertonnen ) auf der Fahrt von England nach Jta -
Ren torpediert wurde . Der schwedische Dampfer „Anna" ist
gestrandet und befindet sich in gefährlicher Lage .

Zweiter Tagesbericht vom 7. Angnst .
W.T .B . Berlin , 7. Aug ., abends . (Amtlich .) Im

Weste« und Osten bisher nichts von Bedeutung .

Oeftlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W .T.B . Wi en , 7. Aug . (Richtamtlich .) Amtlich wird

verlautbart :
Östlicher Kriegsschauplatz .

Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von
Mackensen stürmten deutsche Truppen nördlich von Foc °

ftmy starke russische Verteidigungsanlagen . Es wurden
1300 Gefangene und 13 Geschütze eingebracht. An der
»deren Pntna scheiterten schwache gegnerische Vorstöße .
Uns dem Casinului erschöpfte sich der Feind abermals in

Heftigen opferreichen Angriffen . Unsere tapferen Ver -

seidiger warfen ihn durch Gegenstoß und in erbittertem
Handgemenge immer wieder zurück . Nördlich von
Ghörgyo - Tölgyes bemächtigten wir uns mehrerer rus-

sischer Berschanzungen jenseits der Grenze . Unser Vor -

dringen bei Gurhumora gewann bei Überwindung zähen
feindlichen Widerstandes weiteren Raum . Sonst nichts
von Belang .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Ans dem Fassauer -Kamm südöstlich Vau Cavaleso brach

ein italienischer Vorstoß zusammen . Das seindliche Ba¬
taillon flüchtete in voller Auflösung . Am Jsonzo lieh
gestern der Geschützkampf wieder nach .

Balkankriegsschauplatz :
Unverändert .

Der Ches des Generalstabs .

WTB . Sosia , 7. Aug . (Richtamtl .) Amtl . Bericht
von gestern : Mazedonische Front : Lebhaftes
Artilleriefeuer nördlich von Bitolia , zwischen Wardar -
ttnd Doiransee , in der Moglenagegend und längs der
unteren Struma . Feindliche Erkundungsabteilungen
wurden bei dem Dorfe Christian -Kamila zerstreut .

Rumänische Front : Vereinzeltes Gewehrfeuer
bei Mahmudia und Artilleriefener bei Jsaccea .

Das neue russische Ministerium . W.T .B . Petersburg . 7.
Aug. (Nichtamtlich. ) Meldung der Petersburger Telegraphen -
Agentur . Das neue Ministerium setzt sich folgendermaßen
zusammen : Ministerpräsident : Kriegs - und Marineminister
Ke r e n s 11 ; Geschäftsführer im Kriegsministerium : Sa -
winkow ; Geschäftsführer im Marineminifterium : Lebo¬
de w ; Finanzen : N e k r a s o w, der beauftragt ist, den Mini -
sterpräsidenten im Falle der Abwesenheit zu vertreten ; Ge-
schäftsführer im Finanzministerium : Prof . Bcrnatzki ; In¬
neres : Awksentiew ; Äußeres : T e r e st s ch e n ko ; Han -
del und Industrie : Prokopowitsch ; Ackerbau : T s ch e r -
not »;

' Arbeitsministerium : Skobelew ; Ernährung : P e-
sch e ch o n o w ; Post und Telegraphie : Nikitin ; Öffentlicher
llntciixicht der Akademiker : Oldenburg ; Justiz : Za -
r o n d n y ; Öffentliche Hilfsleistung : Efremow ; Staats¬
kontrolleur : Kokoschik, : Öffentliche Arbeiten : Duronew ;
Prodrrati » 'Synods : Kartaschew .

<- Dir Hitflags gegen LeninS Anhänger . Meldung der Be-
terSburger Telegraphen -Agentur . In den Zeitungen per-
öffentlicht der Staatsanwalt des Hauptgerichtshofes in Pe -
tersburg einige Angaben, die di« Behörden dazu trieben ,
Lenin , seine Parteigänger und Anhänger sowie den Urheber
der Krvnstadter Meutereien und andere maximalistischen So -
ziatdemotraten zu verfolgen. Alle diese Personen sind von
dem Staatsanwalt des Hochverrats und der Aufreizung zur
Revolte angeklagt. Denn es ist erwiesen, daß sie, obwohl
russische Bürger , in verbotenen Beziehungen zu Agenten
her Rußland feindlichen Länder eintraten , um zusam-
men mit diesen die russische Armee und das Rußland hinter
der Front zu desorganisieren . Zu diesem Zweck entwickelten
sie mit den von den erwähnten Agenten erhaltenen Geldern
eine Propaganda unter der Bevölkerung und den Truppen ,
indem sie diese dazu anstifteten , dem Kampfbefehl nicht zu
gehorchen . Außerdem werden sie angeklagt, in Petersburg zu
dem gleichen Zweck am 18. Juni ein« bewaffnete Er -
Hebung gegen die Regierung organisiert zu haben . Der
Staatsanwalt betonte u . a . , daß die Untersuchung zu dem
Ergebnis geführt habe, daß in Rußland eine ausgedehnte
Spionageorganisation an der Arbeit sei und daß gewisse un -
leugbare Tatsachen glauben machen , daß Lenin ein deutscher
Agent sei, Ler nach Rußland gehen sollte , um dort in einer
Weise vorzugehen, die zu dem Erfolge Deutschlands in seinem
Kampf gegen Rußland beitragen sollte.

Der Krieg und die Heimat .
Der Kaiser empfing gestern nachmittag 4Vi Uhr im Schloß

Bellevue den Reichskanzler und die neuernannten Minister
und Staatssekretäre . Zur vorgestrigen Abendtafel bei dem
Kaiserpaar war der Reichskanzler geladen. Der Kaiser hörte

- gestern vormittag den Generalstabsvortrag und empfing spä-
ter den Feldmarschall Erzherzog Friedrich. Der Erzherzog
war zür Frühstückstafel geladen, ebenso der österreichisch - unga -
rische Botschafter Prinz Höhenlohe mit Gemahlin .

Der Reichskanzler wird in diesen Tagen Berlin wieder ver -
lassen und sich unter anderem nach dem Großen Hauptquar -
tier begeben. (B. T .)

Kaiser Karl hat durch allerhöchstes Handschreiben den Ge-
neralobersten v . Koeveß zum Feldmarschall ernannt .

* Bei der Gedenkfeier des Reichstages am 4 . August ist
an den Kaiser ein Huldigungstelegramm abgesandt wor-
den, auf das folgende Allerhöchste Antwort ' an Präsi -
denten Dr . Kämpf einging : „Empfangen Sie meinen herz-
lichsten Dank für den Huldigungsgruß , mit dem Sie bei der
Gedenkfeier am 4 . August 1917 namens der Vertreter der
verschiedenen Stände und Berufe der einmütigen und u n -
erschütterlichen Entschlossenheit des vor drei
Jahren in unvergeßlicher Weise aus der Tiefe der deutschen
Volksseele hervoÄrach und unser Volk zu den ungeheueren
Leistungen dieses Krieges einte, lebt auch heute noch bei uns
fort . Er bewährt sich , wenn noch in diesen Tagen unsere
todesmutigen Kämpfer unter der Führung großer Feldherren
unerhörter Angriffe Herr geworden, und wenn in der Heimat
trotz Sorge und Entbehrungen so mannhaft durchgehalten und
so zielbewußt und erfolgreich gearbeitet wird , wie es mir
soeben in dem treuen , zum neuen Leben erblühenden Oftpreu -
ßen entgegengetreten ist. Im Gedenken an die in 3 Jahren
bewährte und gestählte Kraft unseres Volkes bin ich sicher,
Käß es ernst , aber furchtlos und steghaft, innere Meinungs -
Verschiedenheiten üebamndend , ausharren wird bis zu
einem Frieden , der die Ehre und Größe unseres Vaterlandes
und seine sichere und glückliche Zukunft verbürgt .

"

Weitere Nachricht« ,.
I General Petain erließ einen Armeebefehl, der die Truppen

zum Heldenmut unh zur Betätigung der vaterländischen Liebe
in den kommenden Entscheidungen für Frankreich auffordert .

General Gurko ist in dir Peter-Paul -Festung eingeliefert
WorKen . Geyen den abberufenen General D i m i t r i e f f ist
« n HaftbefeH erlassen worden.

Der direkte ZugSverkehr über Finnland soll eingestellt wor-
den sein. Ein Dekret des Diktators erklärt Finnland
a ls KriegSzone .

vom Sozialistenkongrefi zu Stockholm . Nach der „ Voss.
Ztg .

" halten di« Enten teregierungen daran fest ,
keine Pässe für Stockholm zu erteilen . Die Beteiligung
der Ententeländer werde unmöglich gemacht . — Die Inter¬
nationale sozialistisch « Konferenz ist endgültig auf Ijen 9.
September festgesetzt worden.

Srossberzogtum Daden.
Karlsruhe , 8 . August.

Ihre Königlichen .Hoheiten der Großherzog und die

Grob Herzogin begaben Sich gestern von Schloß Eberstein
nach Baden , um den gestrigen Geburtstag Ihrer Maje -

stät der Königin von Schweden mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Grobherzogin Luise zu verbringen .

Heute vormittag trafen die Grotzherzoglichen Herr -

schasten hier ein . Seine Königliche Hoheit der Groß -

herzog eurpfing nachmittags den Minister Dr . Freiherrn
von Bodman und den Präfidenten Dr . von Engelberg
zum Dortrag . Gegen Abend fuhren Ihre Königlichen
Hoheiten der Grotzherzog und die Großherzogin nach
Frankfurt .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise reifte
heute nach Schloß Maina «.

* * Im Finanzministerium fand , wie uns mitgeteilt
wird , unter dem Vorsitz des Finanzministers eine Be-
sprechung mit führenden Mitgliedern beider Kommern
über Verbesserung der Teuerungsmaßnahmen für Be-
amte und Arbeiter des Staates statt . Entsprechend den
dabei zutage getretenen Anschauungen soll die mit Wir -
kung vom 1 . April d. I . bewilligte Kriegslrchnzulage
verdoppelt und i>i« den unteren Beamten vom gleichen
Zeitpunkt ab gewährte Kriegszulage erhöht und auf wei -
tere Beamtenkreise ausgedehnt werden. Bezüglich der
Regelung der Kriegsqulage wurde ein tunlichst gleich-
mäßiges Vorgehen wenigstens in den süddeutschen Staa -
ten als dringend erwünscht bezeichnet . Demzufolge ist
zunächst in dieser Richtung mit den betreffenden Regie -
rungen ins Benehmen getreten worden. Dadurch wird
die Entscheidung in dieser Frage noch kurze Zeit aufge-
halten werden, woraus aber den Beamten ein Nachteil
nicht erwachjen soll.

" Wie der- Kriegsausschuß sSr pflanzliche und tierffche
Ole und Fette in Berlin mitteilt , ist es gelungen , aws
den Extraktionsrückständen der Akaziensomen ein ichnuufr
Haftes Genußmittel herzustellen. Der genannte
ausschuß fordert daher neben der Sanmrlung der OHL-
kerne zur Qlgewinnung auch zur Sammlung der « k» .
ziensamen auf und vergütet als Sammellohn für 1 Jht «-
gramm dieser Samen 70 Pf . Die ' Sammelstellen snv
Obstkerne in Baden werden deshalb gebeten , auch auf di«
Sammlung der Akaziensamen hinzuwirken.

* Gegen da« Hausieren der KriegsbefchSdigten . In neuer«
Zeit mehren sich di« Fälle, in denen dienstentlassene Kriegs-
beschädigte teils durch offenes Betteln , teils durch Hausiere»
die öffentliche Mildtätigkeit in Anspruch nehmen. Ein der»
artiges Auftreten der Kriegsbeschädigten ist jedoch überflüssig
und wenig erwünscht; denn in allen Gebieten der Kriegs -
Wirtschaft gibt es ausreichende Arbeitsgelegenheit auch für
Schwerbeschädigte. Außerdem wird für die Opfer des Krie-
ges in jedem einzelnen Falle ausreichend gesorgt. Es wäre
deshalb wünschenswert , wenn alle festgestellten Fälle alsbald
den Fürsorgestellen Mitgeteilt würden .

oc. Donaueschinge«, 6. Aug, Geh. Rat Alois Schulte ,
einer der angesehensten Geschichtsforscher , der zehn Jahre
lang im fürftenbergifchen und badischen Archivdienst tätig
war und auch als Ordinarius der Geschichte fe Freiburg
wirkte, vollendete letzter Tage sein 60. Lebensjahr . Zur Zeit
hat Geh. Rat Schulte einen Lehrstuhl an der Universität
Bonn inne .

oc . Konstanz, 6. Aug. Der Bad. Hauptverein der e». Gutta »-
Adolf-Stiftung hielt hier seine Kriegstagung ab . Zu den
Beratungen war auch ein Vertreter . des evg. OberkirchenratS
erschienen; 34 Vereine waren vertreten . Oberkirchenrat
Mayer -Karlsruhe wies ' in seiner Eröffnungsansprache du-
rauf hin , daß dem Verein im Osten neue Aufgaven ertoa#
sen , Siebenbürgen , Polen und Kurland bedürfen der Unter«
stützung. Aus dem Rechenschaftsbericht ging hervor, daß dem
Bad . Hauptverein 44 900 M aus Sammlungen zur! Bei¬
fügung standen . Davon wurden 15 000 M. an den Zentral
vorstand abgeführt , 7090 M . für die außerbadifche Draspor»
verwendet und 22 000 M . kamen badischen Diasporagemeii»
den zugute . Die Tagung schloß mit einem Gottesdienst .

Dauernde Spionengesahr !
Meidet öffentliche Gespräche nber militärische

«nd Wirtschaftliche Dinge.

Büchertisch .
Geschichten von Ludwig Thoma. Ausgewählt und einfielet»

tet von Walter von Molo . Mit einem Bilde Ludwig
Thomas . Einbandzeichnung von Felger . Preis vornehm ge-
Kunden M . 3.—. Verlag von Albert Langen in München.
Ludwig Thoma der großen Menge noch mehr als bis jetzt zu-
gänglich zu machen , ist Molos Zweck . Dieser sozialpädago,
gischen Absicht ist der Verlag durch den billigen Preis sehr ent»
gegengekommen, billig, besonders in Anbetracht der reizvoll« !
und vorbildlich vornehmen Ausstattung , die manches dazu bei»
tragen wird , dem Buch den gleichen raschen und großen ErfZ>lS
zu verschaffen, wie dem kürzlich erschinenen Lagerlöf-Auswah^
band .

Weuests
W .T .B . Großes Hauptquartier , 8.

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
An der flandrische« Schlachtfront hat sich der Feuer »

kämpf gestern abend wieder zu gros?er Heftigkeit geftei-
gert . Im Küstenabschnitt stießen die Engländer nachts
nach Trommelfeuer mit starken Kräften von Nienport
nach Norden und Nordosten vor. Sie wurde« im Nah »
kämpf zurückgeworfen .

.Zwischen Draaibank (nordöstlich von Bixschoote) nutz
Frezenberg führte der Feind nach Einbruch der Dunkel -
heit wiederholt starke Teilangriffe gege« «nsere Linien .
Auch hier wurde er überall verlustreich zurückgewiesen«

Im Artois lebhafte Fenertätigkeit zwischen dem La
Basee Kanal und der Scarpe . Englische Erkundungsvov ,
stöhe gegen mehrere Abschnitte dieser Front scheiterte»

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
In den Abendstunden lebte das Fener längs de#

Chemin -des-DameS auf.
Auf dem Ostufer der Maas brachte ein kühner Hand-

streich badischer Sturmabteilungen , die in den stark ver¬
schanzten Conrrieres -Wald eindrangen, eine Anzahl Ge«
fangene ei« .

Östlicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalseldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern :
Keine größeren Kampfhandlungen .

Front des Generalobersten
Erzherzog Joseph .

In den Waldkarpathen setzten sich österreichisch -ung»
rische Regimenter stürmender Hand in Besitz mehrerer
zäh verteidigter Bergkuppen.

Südlich des Mgr . Casinului und nördlich des Kloster?
Lepsa wurden neue rumänische Angriffe abgeschlagen.

Heeresgruppe des G e n e ra l f « ld -
Marschalls von Mackensen .

An der Einbruchsstelle in die feindliche Linie nördlich
von Focsany wurde erbittert gekämpft. Wir erweiterte «
unsere Erfolge . Russen und Rumänen führten starke, aber
ergebnislose Gegenangriffe , bei denen 12 feindliche Re-
gimenter durch Gefangene bestätigt wurden.

Mazedonische Front :
Nichts Neues .
Der Erste General quartiermeister : Ludendorsf .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .
Druck und « erlag : . . . „ %

G . Braunsch « Hofbuchdruckere , , n » urlSrnHG
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Todesanzeige .
Heute in der Frühe verschied plötzlich im Kurhaus Sand

mein lieber Mann , unser treuer Vater , Großvater und Urgroßvater

□tto Sioesser
Geh . Kommerzienrat .

In tiefster Trauer :
Adelheid Stoesser geb. Reimer
Frau Baurat Johanna Reimer

geb . Stoesser
Schulrat Prof . Dp . Ro hr hach und Frau

Elisabeth geb. Stoesser
Adelheid Stoesser
Heinrich Stoesser
Frau Karl Stoesser geb . Cucuel

und 17 Enkel und 2 UrenkeL ,

Lahr, den 6. August 1917 .
Lichterfelde , Gotha. E.191

m

Statt Einzelanzeige .
Heute ist nach kurzer Krankheit unser lieber Vater , Groß¬

vater und Freund

.
Dil Dr

.
Gustav Will !

einst . Vorstand der Apotheke
des hiesigen Akad . Krankenhauses

im Alter von 78 Jahren sanft und schmerzlos aus dem Leben
geschieden .

Wir bitten dem Entschlafenen ein freundliches Andenken
bewahren zu wollen .

Oskar Vulpius , z. Zt. im Felde
Camilla Villpius geb. Starck
Roland Vulpius , z . Zt . im Felde

E.195 Günther Vulpius
Franziska Platz .

Heidelberg , 5 . August 1917 .
Nach dem Wunsche des Entschlafenen wird die Beerdigung in aller Stille stattfinden
und es wird gebeten, von Kranzspenden und Beileidsbesuchen absehen zu wollen-

MM . -
'

Bekanntmachung.
Bei der am 20 . Juli 1917 vorgenommenen Verlosung sind

die nachstehenden Teilschuldenverschreibungcn des 1913 er
» nlehens seiner Durchlaucht des Fürsten Max Egon zu
Kürstenberg und der Fürstliche « Standesherrschast Fürsten-
berg zu Douaueschingrn gezogen worden :

Serie A zu M. 2000 Nr . 283, 303 , 375 , 711 , 722 , 753 , 1063,
1076 , 1119 , 1121, 1133 , 1139 , 1146 , 1159 , 1185, 1341 , 1356,
1659 , 1671 , 1693, 1729, 1904, 1959 .

Serie B »u M. 1000 Nr. 2047 , 2053, 2135, 2210, 2223»
2226 , 2361 , 2385 , 2503 , 3628, 2683, 2801, 2896 , 2925 , 2987 ,
3039 , 3090 , 3098 , 3116, 3160, 3197 , 3281 , 3377 , 3402, 3403 ,3405 , 3791 , 3845 , 3888 , 3913 , 3940, 4110, 4124 , 4137 , 4173 ,
4476 , 4520, 4525, 4577, 4822, 5099 , 5314 , 5322 , 5548 , 5581 ,5673. 59110, 5967 , 5955 , 5975, 6083 , 6327, 6452, 6460, 6541 ,6790 , 6839 , 6883 , 6068 , 7025 , 7131 , 7234 , 7388, 7416 , 7468,7471 , 7535 , 7550 , 7566 , 7658, 7696 , 800g , 8129 , 8297 , 8352 ,8406 , 8548 , 8634,8757, 8759 , 8820,8908,8911,9091,9175,9338 ,
9673 , 9702, 10067 , 10156, 10205, 10250, 10426 , 10461 , 10525 ,
10636 , 10644, 10720, 10750 , 10808 , 10947, 11049, 11228,11242 ,11283 , 11480 , 11689 , 11707, 11753 , 11888 , 11937 , 12^33, 12249,
12325 , 12347, 12393 , 12400, 12417, 12436 , 12658 , 12671 , 12791 ,12901 , 12931 , 12960 , 13023, 13232, 13256, 13258 , 13349 , 13431 ,
13609 , 13683 , 13691, 13792, 13881, 13947 , 14144, - 14168 , 14372 ,14428 , 14446, 14468, 14583, 14597, 14605, 14665 , 14739 , 14740 ,14908 , 14974 , 15025 , 15124, 15242, 15310 , 15480 , 15511 , 16920 ,16093 , 16141, 16299 , 16344, 16375 , 16432, 16436 , 16608, -16654,
16706, 16739 , 16886, 16951.

Serie c zu M. 500 N5. 17068, 17146 , 17147 , 17279 , 17353,17425 , 17571, 17605, 17784 , 18248, 18490 , 18506 , 18602 , 18623 ,18674 , 18870, 18874 , 18875, 18886 , 18907 , 19028, 19097 , 19144 ,
,19289 , 19367 , 19590, 19751 , 20008 , 20056 , 20166, 20311, 20373 ,20377 , 20399, 20450, 20499 , 20588 , 20779 , 21014, 21058 , 21080,21100 , 21119 , 21234 , 31327 , 21444 , 21466 , 21490, 21561 , 21585 ,21691 , 21759 , 21847 , 21883 , 21908 , 22016 , 22181, 22207 , 22221 ,
2227b 22478 , 22582, 22608, 22722 , 22759 , 22868 , 22904, 22960.

Di« vorgenannten Teilschuldverschreibungenwerden nur IriS
1 . Oktober 1917 verzinst und von diesem Tage ab eingelöst:
in Berlin : bei der Deutsche« Bank , bei der Bank für Handel

und Industrie und bei der Mitteldeutschen Kreditbank :
in Frankfurt a. M . : bei den Filialen der Deutschen Bank, der

Bank für Handel n«d Industrie, der Allgemeinen Elsässi -
fchen Bankgesellschaft und der Pfälzischen Bank, sowie bei
der Deutschen BereinSbank und bei der Mitteldeutsche»
Kreditbank ;

in Mannheim: bei der Rheinischen Kreditbank ;
in LndwigShafen : bei der Pfälzischen Bank ;
in Karlsruhe: bei der Filiale der Rheinische « Kreditbank , bei

dem Bankhause Beit L. Hamburger und bei dem Bankhaus
Strans & Cie . ;

in München : bei den Filialen der Deutschen Bank, der Bank
für Handel und Industrie und der pfälzischen Bank, sowie
bei der Bayrischen Handelsbank , bei der Bayrischen Ber-
einsbank , bei dem Bankhaus Merk, Fink und Cie ., und bei
der Mitteldeutschen Kreditbank Niederlassung München ;

in Straßburg i. Elf. : bei der Allgemeinen Elsässischen Bank -
gesellschaft, sowie bei den Filialen der Bank für Handel und
Industrie und der Rheinischen Kreditbank .
Restanten von früheren Verlosungen , rückzahlbar auf :

1. Oktober 1914 :
Serie B zu M . 1000 Nr. 2075 , 5926 , 7281, 8594 , 8773 ,

12569 , 13155 , 15434, 15590.
' Serie c z» M . 500 Nr. 22827 .

1 . Oktober 1915 :
Serie » MM . 1000 Nr . 2073 , 5919 , 6035 , 8772, 8799 , 8808 ,8860, 10042 , 12067 , 12144 , 13260 , 13912 .
Serie C s* M 500 Nr . 21436, 22118.

1. Oktober 1916 :
Serie A zu M. 2000 Nr . 18, 272, 541, 1980 .
Serie B zu M. 1000 Nr . 3564. 5497 , 6034. 7982, 80B4, 8220 ,10695 , 12185, 12398, 13237, 13799, 14616. 15398 , 15727 , 16667 .
Serie C zu M, 500 Nr. 17182 , 18360, 18709 , 21827 , 22048,22268 .
Donaueschingen , den 1. August 1917 .

Fürstlich Fürstenbergifche Kammer
Gänshirt . E.194
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Tüchtige sozial geschulte
Hilfskriifte

für städtische und private Wohlfahrtseinrich - -
tungen finden Sie durch eine Anzeige in den

Blättern für soziale Arbeit
Geschäftsstelle : Karlsruh-
Karl - Friedrich - Straße 14

Haupt» unö WeiiM Nlsliihe.
Neue Msscheilie für die WNerMeibnugen von Ma J87 .

Die Inhaber der Karlsruher Schuldverschreibungen v»»
I8S7 und 1907 erhalten die neuen Zinsscheine gegen Rück»
gäbe der Erneuerungsscheine

von Montag . 13. Angnst d. I . au,
bei der Stadthauptkasse A , sowie durch die Vermittlung der
Banken , welche die Anlehen übernommen haben»

Zu diesem Zweck sind die Erneuerungsscheine mit nach
Buchstaben und Nummern geordneten Verzeichnissen bei der
Stadthauptkasse A einzureichen.

Postsendungen müssen portofrei sein. Die Rücksendung in
diesen Fällen geschieht auf Kosten des Einsenders unter voller
Wertangabe , wenn nicht eine geringere Wertangabe aus -
drücklich verlangt wird . E .196

Karlsruhe , den 8. August 1917.
Der Stadtrat.

Städtisch . Konzerthaus
Mittwoch , 8 . August :

Alf iMnitign Verfangen zm letalen Ii )

linier der MSMeo linde
Anfang 8 Uhr

Donnerstag , 9 . August :

Bad .Rote ^
Opfertag -Geldlotterie
Ziehunggarantiert 17. Aug.

2165 Geldgewinne
23000 MI .

Hauptgewinn bar
10 000 Hl .

2164 Geldgewinne
13000 M .

Lose i IM . 11 Lose 10 M.
Portou . Liste 35 Pfg . empf.

Lotterie-Unternehmer
J . Stürmen

Strsflbnrgi. E. LangesiraQi I9T
FilialeKehli .Rh.H» ptsiraBe47 u .
Franz Pecher
Karlsruhe, Zirkel 30 Gewerbefaank
Carl Böte . Hebilstr . il/15 .

MrgerW Rechtspflege .
a. Streitige Gerichtsbarkeit

SJ500. Bade«. Das Kon¬
kursverfahren über den
Nachlaß des Kaufmann ?
Julius Odenwald von Lich-
tental wurde , nachdem
Schlußtermin abgehalten und
die Schlußverteilung voll -
zogen ist, aufgehoben.

Baden , 2. August 1917.
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgericht».

$ .501. Lahr . In dem Kon»
kursverfahren über den
Nachlaß der Landwirt Chri-
stian Grafmüller Ehefrau ^
geb. Siefert in Dinglinga »
ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Er -
Hebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
bestimmt worden auf :
Dienstag , 4. September 1917,

vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht
zu Lahr .

Lahr , 7 . August 1917 .
Der Gerichtsschreiber

Amtsgerichts.

V.495 . Anberg . In dem
Konkursverfahren über den
Rachlaß des Wirts Hermann
Maier in Furtwangen tft
Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhe-
bung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichüis
und zur Beschlußfassung
der nicht verwertbaren Ver-
mögensstücke aus
Mittwoch, 5 . September 1917,

vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht
hie^, Zimmer Nr . 6, an -
beraumt .

Triberg . 3. August 1917.
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts.

KersMene
SMnlllmachunM .

WtermW .
Auf den 1. Oktober 191?

treten die Frachtsätze de?
Ausnahmeltarifs 9 für Malg-
draht mit Ausnahme de»-
jenigen für Triberg , der auf
173 erhöht wird , außer
Kraft . Statt auf Walzdraht
lautet der Ausnahmetarif
künftig auf Eisen- und
Stahldraht des Spezial -
tarifs II . V.499

Karlsruhe , 7 . August 1917 .
Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen.

sr

Gebvauchte , noch gut er»
haltene E .192

lUIMll
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Pre !s-
angaben an Großh. Forst.
a« t Billingen.

Aus unserem Auffichtsrat
ist Herr Geh . Kommerzienrat

Otto Stoetzer
in 8«che infolge Ablebens
aiiägefcfyieöeti «

Karlsruhs T. August 1MT.
Bad . Aeuerversicherungsbauk. I

Zcntral-Güterrechts -Register fiirdas Großh . Baden.
trag ' vom 29 . Juli 1917 Gü-
tertrennung .

2. Seite 268 : Georg Dör»
fer, Elektromonteur , Mann -
heim, und Katharina geb .
Konrad : Vertrag vom 31.
Juli 1917 . Gütertrennung .

Mannheim , 4 . August 1917.
Großh . Amtsgericht Z 1.

Baden . V.502
Güterrechtsregistereintrag

Band II , Seite 396 : Emil
Mayer , Maurer in Hauen¬
eberstein, und Theresia geb .
May . Vertrag vom 25. Mu
1917 : Gütertrennung .

Baden , 3. August 1917 .
Großh . Amtsgericht.

St . Blasien. V.451
Güterrechtsregistereintrag ,

Band I , Seite 314 :
Mutter . Leopold, Bier¬

depothalter in St . Blasien,
und Emma geb . Schäuble^
Vertrag vom 16. Juli 1917 :

Errun -gchls chaftsgemeinschaft
mit Vorbehaltsgut der Ehe-
frau .

OL Blasien , 31. Juli 1917
Großh. Amtsgericht.

Karlsruhe . V.4ZZ
In das Güterrechts register

ist zu Band IX Seite 179
eingetragen: Busam, Max,
Kaufmunn . Karlsruhe , und
Gertrudsgeb . Gotthardt. Ver¬
trag vom 3- August 1917.
Güüertremamg.

Karlsruhe , 3. August 1917.
Gnchh. Amtsgericht B 2.

Krnzingen . V .473
Güterrechtsregistereintrag

Band I , Seite 448 :
Emil Dieb , Landwirt in

Herbolzheim, und Amalie
geb . Müllerleile . Vertrag
vom 23. Juli 1917 . Güter -
trennung des BGB .

Kenzingen, 2 . August 1917.
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. V.480
Güterrechtsregistereintrag

Band IL Seite 80 : Bühler ,
Gustav , Hausbursche in Stei -
nen , und Emma geb.
Kübler . Vertrag vom 21.
Juli 1917. Gütertrennung
nach § 1426 ff BGB . unter
Ausschluß aller Verwaltung
und Nutznießung des Man -
nes am Vermögen der Frau .

Lörrach. 31. Juli 1917 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . V .472
Zum Güterrechtsregister

Band XIII wurde heute ein-
getragen :

1 . Seite 267 : Karl Ludwig
Wagner, Zeichner in Mann-
heim, und Frieda Emma
geb . Jung , Mannheim : Ber-

Radolfzell. V.474
Güterrechtsregistereintrag

Band ll , Seite 79 : Hoch-
weder, Eduard , Landwirt in
Moos , und Emm« geb . Benz.
Vertrag vom 29 . Mai 1903 :
Gütertrennung !

Radolfzell, 2 . August 1917.
Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen . V.438
Güterrechtsregistereintrag

Band II , Seite 274 : Goos,
Joseph, Landwirt in Altluß -
heim, und Elisabeth geb . Bal »
duf. Der Mann hat das
Recht der Frau , innerhalb
ibres häuslichen Wlrkungs -
kreises seine Geschäfte » für
ihn zu besorgen und ihn zu
vertreten , ausgeschlossen.

Schwetzingen,
31 . Juli 1917 .

&n>ßh . Amtsgericht 2.
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